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Amtliches.
Das Eich wesen i in LA . Bezirk Nagold,

In ' Folgenden ! werden die für den Oberamis
bezirk Nagold in Betracht kommenden EichdeHör¬
den und Eichstellen , deren Ordnungszahlen und
Befugnisse Vekanntgegfben : I . Aufsichtsbehörde ist
die K . Zentralstelle für Gewerbe und Handel in
Stuttgart . Ordnungsnummer : 22 . Ihre Befugnisse
sind : Eichung der Getreideprober und selbsttätigen
Wagen : Nacheichung der Präzisionsmaßgpräle der
Apotheker, Dispensieranstalten und staatlichen An
statten : Herstellung und Beglaubigung von Eich¬
geräten . 2 . Die ständige Eichstelle ist das Eich¬
amt in Calw . Ordnungszahl : 9 . Befugnisse : Eich
ung der Längenmaße , Flüssüsieitsmaße ans Me
- als, Fässer , metallenen Trocken Hohlmaßen bis zu
20 Liter , Gewichte , Wagen für alle Belastungen.
2 . Neb en stellen sind in Nagold , Ordnnngs

-zahl 9 P , für die Eichung von Fässern und Fisch
versandgefäßen , und in Allen steig , Ordnungs¬
zahl 9 K , für Fässer . Zu Ziffer 2 und 9 ist zu
bemerken : a ) Die. Befugnis zur Eichung von Fäs¬
sern schließt auch diejenige zur Eichung von Herbst¬
gesäßen in sich , bi Jede zur Eichung von Fäsi
fern befugte Eichstelle ist berechtigt , nichteichsähige
Gesäße und Behälter für Flüssigkeiten einznteilen
und den Raumgehalt zu prüfen und zu beglau¬
bigen . Die Beglaubigung von Fischversandgefäßen
steht aber nur den ausdrücklich hiezu ermächtigten
Eichstellen zu . c '

i Soweit die Befugnis zur Eich
ung besteht, besteht auch die Befugnis zur Prü¬
fung und Beglaubigung der entsprechenden eich
fähigen und nichteichfähigen Meßgeräte.

Wi ed e r h o t u n gs k u r s e für die Besucher
früherer U u t e r ri ch ts k u r s e über Obst

b a u m z u ch t.
Im kommenden Sommer , kurz vor bezw . nach

der Heuernte , werden unter der Voraussetzung genü¬
gender Beteiligung für die Besucher früherer linier
richlskurse über Obstbauinzucht an der K . landwirt¬
schaftlichen Anstalt in Hohenheim und , soweit er
forderlich, an der K . Weinbau schule in Weinsberg
Wiederhotungsknrse abgehallen werden , in welchen
die Teilnehmer Gelegenheit zur Befestigung, und Er
iveilerung der erworbenen Kenntnisse sowie zum
Austausch ihrer Erfahrungen erhalten sollen . Die
Dauer dieser Wiederholuugskürse ist auf eine Woche
festgesetzt. Bedingungen der Zulassung zu den Wie¬
derholungskursen sind : der Nachweis des Besuchs
eines früheren Unterrichtskurses über Obstbanm
zucht mit Angabe des betreffenden Jahres und Orts,
Auskunft über die seitherige Tätigkeit als Bezirks -,Gemeindebaumwart oder dergleichen und guter Leu
mnnd . Gesuche um Zulassung zu den Wiedcrho
lungskursen sind mit einem schultheißenamtlichen
Zeugnis über die Erfüllung vorstehender Bedin
ganzen spätestens bis 24 . Mai d . I . an das „ Sek¬
retariat der K . Zentralstelle für die Landwirtschaft
in Liuttgart " einznsenden.

Tages -Rundschau.
Ter Ehrenhandel zweier württcmbeegischer Sani

tätsossizicre,
der allerdings schon längere Zeit zurückiiegjt , de
schästigt lebhaft die interessierten Kreise . Ein Arzt
hatte dem andern in einem Briefe schäm und ehr
loses Handeln vorgeworsen , um ihn zu einen: Duell
zu provozieren , doch ging dieser „mit Rücksicht ans
die göttlichen Gebote, die menschlichen Gesetze, auf
die logische Bernunftsehre und ans seine Familie"
daraus nicht ein , sondern strengte eine Privatklage
an , die zu einem Urteil von 100 M . Geldstrafe gegen
den Beleidiger führte . Der Ehrenrat aber beantragte
Entlassung mit schlichtem Abschied , weil der Belei¬
digte es unterlassen habe , eine'

ausreichende und
standesgemäße Genugtuung, , herbeizusühren . Die kai
ferliche Entscheidung lautete dahin , haß ein Sanitäts¬
offizier , der zu den Gruichanschannngen seiner Stan

desgenossen in Widerspruch trete , nicht länger in sei
ner Dienststellung belassen werden könne . Weil aber
der Beleidigle keinen begründeten Anlaß zu der
ihm widerfahrenen Beleidigung gegeben habe , ge
nehmigie der Kaiser, daß er unverzüglich seine Ver ¬
abschiedung nachsuche . - - Gegen den Beleidiger
wurde ein ehrengerichtliches Verfahren nicht einge¬
leitet . .

Tie Verabschiedung der Wetzrvorlaqen
wird von den Verbündeten Regierungen aufs drin
gendste spätestens bis Ende Mai gewünscht, da die
Aufstellung der Neusvrmativnen nicht nach dem l.
Oktober stattfinden darf , wenn die deutschen Rüstun¬
gen mn denen des Auslandes gleichen Schritt hal¬
ten sollen . Daran , dH die wichtige AnHelegM-
heit bis zur Stunde noch nicht weiter gefördert
ist , trifft den Reichstag keine Schuld . Auth die Re¬
gierung hat nichts unterlassen , um die Wehrvor-
lagen , die längst fertig , ausgearbeitet waren , so
schnell wie möglich an die Volksvertretung zu brin¬
gen . Einzig die Kostendeckung ! und der durch die
Mein ungsvers chied en hei le n darü ber v ernrs a ch te
Wechsel im Reichsschatzamt verzögerten die Einbrin¬
gung , da man selbstverständlich beide Vorlagen , so
wohl die über Aeuderungen der Organisation un¬
serer Wehrmacht rote die über die Deckung der
Kosten gleichzeitig dem Reichstag unterbreiten wollte.

Tie Wiedrraujnahiiie der parlamentarischen
Beratungen.

Nach der verhältnismäßig kurzen Osterpanse,
die am 2,9 . März für den Reichstag begann , nehmen
mit diesem an : morgige » Dienstach der preußische
sonne württembergische Landtag und noch andere
ei nzelstaal liehe Parlamente ihre Arbeiten mieder aus.
Die vom BundeSta : soeben erkt in allen ihren
Teile» , also auch den die Deckung betreffenden , er¬
ledigten Wehr -Vorlagen gelangen noch am heutigen
Montag an den Reichstag und werden dessen wich
ttgsten Beratungsgegenstand für den Rest der Ses
sion bilden . Ueberraschungen irgend welcher Art
bringt indessen die Deckungsvorlaop nicht, sie ent
hält lediglich die .Bestimmung über hie Aufhebung
der Branntweinliebesgabe . Soweit diese nicht aus¬
reicht , werden die Kosten ans die lautenden Mehr¬
einnahmen übernommen . Die Plenarverhandlungen
über diese Vorlage werden also kurz sein können:
die Hauptarbeit wird die Kommission zu leisten ha¬
ben . Und das ist gut , denn der Reichstag ist mit
der Beratung des Etats und der anderen bis zum
-L-chluß der ersten Session zu erledigenden Gesetz
en ' würfe noch soweit im Rückstände , daß er keine
Minute verlieren darf , wenn die Debatten sich nicht
noch nach Pfingsten ins Endlose ausdehnen sollen.

England und Frankreich.
Die Festlichkeiten ans Anlaß der Einweihung

der Denkmäler der Königin Viktoria und König
Edvards VII . in Nizza und Cannes , welche mil der
großen Flottenpara .de des französischen Mittelmeer¬
geschwaders ihren Höhepunkt erreichten , nannte der
französische Ministerpräsident Poincaree in einem
Trinksprnch eine, neue öffentliche Bestätigung der
englisch französischen Freundschaft . Da der Pari
ser englische Botschafter Bertie sich in seiner Er¬
widerung ähnlicher Ausdrücke bediente , so ist nicht
zu leugnen , daß die Regierungen beider Länder
die Veranstaltungen als ein Zeichen ihres freund
schaftlichen Einvernehmens aufgefaßt wissen wol¬
len . Wer die Verhältnisse kennt , weiß aber , daß es
einer solchen Auffrischung der gegenseitigen

'
Freund¬

schaftsgefühle von offizieller Seite her auch dringend
bedurft hat , da weder England noch Frankreich von
den bisheriger , Früchten der Entente sonderlich ent
zückt sind und tatsächlich zur Genugtuung auch
leine Ursache haben . Frankreich wollte auch gleich
zeigen , daß es in der Aviatik d,ie erste Stelle ein
nehme, rrnd so ratterten während der Feierlichkeiten
wiederholt Aeroplane über die Häupter der eng
lichen Gäste hinweg . Der Mnisterpräsident wußte
dann die Erfolge der englischen Diplomatie zr , lo

ben, während der englische Botsctjafter in Paris ob
der Anwesenheit mehrerer Minister sich sehr geschmei¬
chelt fühlte und in hehren Worten von der englisch-
sranzösischen Freundschaft sprach , die ein Stütz¬
punkt des Weltfriedens sei . Von deutschen Fürst¬
lichkeiten wohnte u . a . die Herzogin von Koburg-
Gotha den Veranstaltungen bei , ebenso der König
von Schweden.

Lsndesnschrichren.
Akk^nst-ig. 15. April.

* Neberlragen wurde je eine ständige Lehrstelle
in Alten steig dem Hauptlehrer Schwarz in
Gängen wald, in H ö f i n g e n, Bez . Ludwigs-
bürg , dem Oberlehrer Singer in Wildberg , in
Calmbach, Bez . Neuenbürg , dem Hanptlehrer
H ainberg e r in Gächingen , Bez . Urachs

>s Vorsicht , Falschgeld Die. vielfachen Anhal¬
tungen von falschen Zweimarkstücken sind geeignet,
dieses beliebte Geldstück im höchsten Grade unbe¬
liebt zu machen . Die Mehrzahl der zur gerichtlichen
Einziehung gelangten Falschstücke ist mit der Jahres¬
zahl l876 und dem Münzzeichen C versehen, sie
tragen das Bildnis Kaiser Wilhelms l . und sind,
weil aus Messing geprägt , und hierauf versilbert,
weißlicher und schwerer , als die echten Zweimark¬
stücke . Eine Abweichung, die die täuschend gemach¬
ten Fatschstücke sofort erkennen läßt , ist , daß bei
der Umschrift „ Deutsches Reich " bei „ Deutsches" die
Buchstaben C und E merklich größer sind . Gesuche
von Einzugsinteressenten an das Münzamt , an das
die Falschstücke zur Ablieferung gelangen , um lieber
lassung des Metallwertes erhielten den Bescheid,
daß solcher gleich Null sei . ,

! s Sonnenfinsternis . Am l 7 . April findet auch
eine bei uns sichtbare ringförmige Sonnenfinster¬nis statt . Die größte Phase ber Verfinsterung be¬
trägt 0,90 oes Sonnendnrchmessers . Die ganze Fin¬
sternis beginnt gegen IO Uhr vormittags in Bra¬
silien , überstreicht den nordöstlichen Teil von Süd
amerika , das östliche Nordamerika , die nördliche
Halste des Atlantischen Ozeans , den Nordwesten Af¬
rikas , ganz Europas und den westlichen Teil Asiens,
wo sie nach 9 Uhr nachmittags endet . Dauer bei
uns von 11 Uhr 58 Minuten bis 2 Uhr 4l Mis
mtlen nachmittags.* Nagold, . 19 . April . Zum Vorstand des Ge¬
werbevereins für den zurückgetretenen Vorstand
Klaiß wurde in einer Ausschnßsitznng E . Güns
lher, Uhrmacher, gewählt . .

Calw , > 9 . April . In der letzten Sitzung der
bürgerl . Kollegien wurde das Enllassungsgesuch , oüs
Lladtbanmeister Hohnecker ans Gesundheitsrücksich-len eingereicht hat , mit der vom Vorsitzenden vor
geschlagenen Regelung der Hensionsverhältnisse des
belr . Herrn genehmigt . Bezüglich deft Stellvertre
tung für Herrn Hohnecker soll in Unterhandlun¬
gen mit einem der beiden Oberamtsbanmeister ein-
gelreten , die Besetzung der Stelle aber beschleunigtwerden.

! ! Hcrrenberg , 19 . April . Der traurige Fallin der Familie des Waldschützen Broß scheint sich,
nach dem Gänboten , wie folgt abgespielt zu haben:Als Broß am Mittwoch abend vom Wald zurück¬
kam , traf er seine Frau total betrunken an . St«
hatte ihm wieder Geld entwendet und sich mit
Schnaps derart angetrunken , daß sie am Boden
lag und nicht mehr aufstehen konnte. Darüber ge¬
riet der Mann in Verzweiflung , er schlug und trat
aus die Frau ein und verletzte sie so schwer , daß
ihr Tod nach etwa 3 Stunden erfolgte . Die Ab¬
sicht, seine Frau zu töten , hatte er gewiß nichlft
er wollte ihr nur einen Denkzettel geben, der aber»
schlimmer anssiel , als er ahnte . Man hat hier
allgemein Bedauern mit dem Mann.

- j Schramberg, 19 . April . Kindsaussetzung . )
Der Gerichtsvollzieher I . Haas in Reutin fand im
Aborl seines Hauses ein Kistchen, in dem ein neu
geborenes Kind männlichen Geschlechts sowie ein
offener Brief und 20 Mk . lagen . Das Kind hatte

!f
l !
? f



so nnier der uralte gelltten , Da »; cs naa ; wenigen
Srirnden starb . Bon der Mutter ist bi ? jetzt noch
nicht » bekannt.

Oberndorf , > 3 . April . ONormatmunilion sitr
Jagdgewehre . . Der Wirrwarr im Munilivnswcsen
war bisher so groß , daß sowohl die Fabrikanten
als auch die Jäger das Vorhandensein der großen
Anzahl und der vielen Sorten von Patronen längst
als einen Nachteil empfunden haben . Zwischen Ge
nkehrfabrikanten , Büchsenmachern , Munitionsfabri
ken und Versuchsanstalten kamen deshalb im Januar
ds . Js . bei Beratungen in der Versuchsanstalt Neu
mannswalde bei Berlin Beschlüsse zustande , die eine
Vereinheitlichung der Patronen umfassen . Die Was
fenfabrik Mauser in Oberndorf hatte es übernom
men , für die neuen Normalpatronen Gewehre an
zufertigen , mit denen dann die Normalleistnngen
der neuen Patronen ermittelt werden sollten . In
Anwesenheit von Vertretern der Deutschen Waffen
und Munitionsfabriken Berlin und Karlsruhe und
einer Reihe weiterer Fabriken fanden nun gestern
n . vorgestern Probeschießen mit der neuen Normal
Munition statt . Das Ergebnis dieses Schießens und
der daran anschließenden Beratungen wird veröf
fentlicht werden und in Jägerkreisen lebhaftes In¬
teresse erregen.

. st Tuttlingen , l3 . April . Am letzten Dienstag
wurde über den Rolgerbermeister Paul Thomas der
Konkurs verhängt . Gestern ist er in Haft genom
men worden.

! ! Neuhausen a . F ., 13 . April . Wie man Hort,
soll in der hiesigen Gemeinde durch ein Wohttätig-
teitSkomitee in Stuttgart eine Pflegeanstält iür
kleine Kinder bis zum Alter von 6 Jahren errich¬
tet werden . Als Bauplatz für diese neue Anstalt
ist die sogenannte Kohliviese inmitten des Or¬
tes in Aussicht genommen , lieber den Kaufpreis
des Areals schweben gegenwärtig noch die Verhand¬
lungen,

il Stuttgart , > 3 . April . Mit der Abgerüstnng
am Neubau des Kunstmuseums ist heilte durch Hof
Werkmeister Hangleiter begonnen worden . Auch die
Bedachung d er mit Kupfer bedeckten Kuppel dürfte in
einigen Tagen ihrer Vollendung , eatgegengehen . Die
Bedachung der angrenzenden Gebäude ist aus Falz
ziegeln , teils auch aus Glas fertig gestellt.

st Stuttgart , 13 . April . Dem Generalleutnant
z . D . v . Greifs hat der König aus Anlaß dessen
Rücktritts voll der Stellung als Präsident des Würt
tembergischen Kriegerbuudes das Großkreuz des
Friedrichsordens verliehen . ,

st Plieningen , OA . Stuttgart , 14 . April . Der
Schreiner und Händler Tritschler , dem die Frau
vor einigen Wochen starb , hat vor einigen Tagjen
seine zwei Kinder Verwandten übergeben , das Ge
schüft verlassen , und wird seither vermißt . Man
befürchtet , daß ihm etwas zugestoßen sei.

st Eßlingen , 13 . April . Wenn wir gestern noch
die Hoffnung hegten , die rauhen , frostigen Tage
würden nicht i mstande sein , den Blütensegen ganz
lieh zu vernichten , so ist hellte die Lage eine ganz
trostlose . Schon nach ! > Uhr fiel das Thermometer
vergangene Nacht auf den Gefrierpunkt und sank
gegen Sonnenaufgang auf 5,3 Grad unter Null.
Den weißen Birnblüteu sah mau heilte früh äußer¬
lich zwar nichts an , doch waren sie steifgefroren
und immer war der Fruchtansatz von einem dicken
Eisklumpen umgeben . Sogar die noch geschlossenen
Knospen zeigten einen innereil Eismantel , herrüh
rührend von der Feuchtigkeit , die teils aus dem
Fruchtknoten ausfchwitzte , teilweise von dein einge
drungeneu Schnee und Regenwasser herrührte.
Gleich den Birnen sind nun auch die mittleren und
teilweise sogar die späten Kirschen dein Frost zum
Opfer gefallen . Die Gartengewächse , Salat und so
gar die junge Saat und das Gras aus der Wiele
erleiden durch die ungewöhnliche Kälte empfind¬
lichen Schaden , und die warme Morgensonne hilft,
ihn noch zu verstärken.

st Eßlingen , 13 . April . ( Frostschaden. Durch
die scharfe Kälte in der vergangenen Nacht sind
die Frühbirnen und die Kirschen völlig erfroren/
Auch in den Weinbergen wurde bedeutender Scha¬
den angerichtet . !

! ! Nürtingen , 13 . April . Heute früh wurde
der feil gestern abend vermißte Waldschütz von
Schlaitdorf tot im Walde gefunden . Es steht noch
nicht fest, ob ein Verbrechen vorliegt oder ob der
Mann in einen Bach gestürzt und ertrunken ist.

! l Nürtingen , 14 . April . Die gerichtliche Un
Versuchung über den Tod des Waldschützen Klein
aus Schlaitdorf , der die Einwohnerschaft den gan
zen gestrigen Vormittag in Aufregung hielt , hat
ergeben , daß Klein verunglückt ist . Der erst 36 Jahre
alte Mann hatte in Neuenhaus Handwerkszeug zum
Anfdeckeu einer Dachshöhle herbeigeholt . Auf dem
Heimwege stürzte er einen tiefen Rand hinunter
und brach den Halswirbel , was seinen sofortigen
Tod verursachte.

st Von der Zaber , 13 . April . Diese Nacht über
war der Himmel wolkenlos . Infolgedessen setzt?
starte Kälte eist . Gegen morgen stand das Ther¬
mometer auf unter , 5 Grad Celsius . Die Kirschen
und Birnenblüten im Tal und in den Gärten sind

erfrorenO evenick me Traumen und Stachelbeeren,
die auch in Blüte standen . Den Apfelbäumen , de¬
ren Knospen noch in den Hosen stecken , hat der
Frost anscheinend nicht geschadet.

st Ulm , 14 . April . Die G l a i er g e h ils e u ha¬
ben , soweit sie organisiert sind , den Meistern ge¬
meinschaftlich ihre Kündigung ein -g? reicht . Sie ver¬
langen einem neuen Lohütaris anstelle des bisherigen
vom Jahre 1906 . Sie hatten sich an die Meister-
Vereinigung gewandt , waren aber bedeutet worden,
daß eine solche nicht bestehe ; sie möchten mit den
einzelnen Meistern verhandeln.

Tie Beisetzung der Frau Herzogin Wera.

st Stuttgart , 14 . April . Die königlichen Hof -,
behörden sind mit Heu Vorbereitungen zu den Beisel
zungsseierlichkeiten beschäftigt . Im Residenzschloß
herrscht reges Leben . Im Marmorsaal sind die
Vorbereitungen für die Aufbahrung beendet , wäh
rend im allen Schloß noch henke Nacht emsige Tätig
keil herrschte , die einmal der Ausschmückung der
Schloßkirche sowie den Arbeite » in der Kgl . Fa
miliengruft galt . In den Kirchen wurde heute in
herzlichen Worten des segensvollen Wirkens der
verewigien Herzogin gedacht . Im Laufe des Tages
sind hier eingelrofsen : Fürst Friedrich zu Waldeck
und Pyrmont und Fürst Friedrich zu Wied , die vom
König ans dem Bahnhof empfangen wurden . In
den Abendstunden sammelten sich große Menschen
Massen in den die Villa Berg umgebenden Straßen
sowie besonders aus dem Schloßplatz an , wo ein star¬
kes Ansgebot von Polizeimannschaften die Absper
rungSmaßnahmen dnrchsührte . Nach 7 Uhr begann
die U eberfüh rin ngder Leiche de r H e rzogrn
Wern von der Villa Berg nach dem Residenzschloß,
die in aller Stille erfolgte . Dem mit der Königs-
krone geschmückten, von vier schwarzbehangenen
Pferden gezogenen Hvfteichenwagen ritten ein kgl.
Bereiter und 2 Reitknechte voraus . Hinter dem Lei¬
chenwagen folg !?, ein Hofwarjeu mit dem Hofmarschakl
der hohen Verewig - eu kgl. Kammer -Herrn von Vi
scher -Jhingen und ein zweiter herzogl . Hoftvagen ;.
Der kleine Zug nahm seinen Weg durch den Park
der Villa Berg , die Billastraße , Kgl . Anlagen , The-
aicrstraße zum Residenzschloß , überall ehrerbietig
vom Publikum begrüßt . Es war dunkel geworden,
als der Leichenwagen vor dem Mittelportal hielt.
Die von den nächsten fürstlichen Verwandten ge¬
spendeten , prachtvollen Kränze wurden ins Schloß
gebracht und geführt vom Ehrendienst traten Unter¬
offiziere des Ulanen - Regls . König Karl heran und
trugen den mit purvurrotem Sammet ausgeschla-
geueu Paradesarg zum großen Marmorfaäl , wo die
Aufbahrung erfolgte . Umgeben von einem herr
licheu Hain schöner Palmen und Lorbeerbäumen und
bedeckt mit unzähligen kostbaren Kranzspenden , die
von der Kgl . Familie , von zahlreichen Bundessür-
sten , auswärtigen Höfen , den Hofstaaten , staatlichen
Behörden , standes - und ritterschafttichem Adel , Stif¬
tungen , Vereinen , Kirchengemeiaden , Privaten usw.
eingetroffen waren , steht der Sarg auf einem hohen
Katafalk . Heute abend gegen 9 Uhr traf PrinK
Konstantin von Rußland mit Gefolge hier ein und
wurde vom Köllig , in dessen Begleilnngi sich Ober
kammerherr von Neurath , Generaladjutant Frei¬
herr von Starklosf , Flügeladjntant Major voü Mar-
val befanden , vom russischen Gesandten und dem
Ehrendienst begrüßt . Der König geleitet « seinen
hohen Gast zum Residenzschloß, . Heule nacht trifft
Prinz Wolrad zu Tchaumburg Lippe hier ein . —
Als Vertreter des Kaisers kommt morgen kurz vor
Begiuu der Trauerfeier Prinz Adalbert von Preu
Heu hier an . Im Lause des späten Abends trafen
auch zahlreiche Spezialgesandte ein.

Der Staatsauzeiger veröffentlicht das Pro
grannn zur Beisetzung der Frau Herzogin Wera.
Danach erfolgte die Üebernihrung der Leiche von
der Billa Berg in oas Residenzschloß am gestrigen
Sonntag abends 7 Uhr , in aller Stille . Am Mon¬
tag den > 5 . April vormitlatgs 11 Uhr wird im
Marmorsaal des Residenzschlosses vor dem Katafalk
in Anwesenheit der Königl . Familie , der fremden
Fürstlichkeiten und der Spezialgesandteli der srem
den Höfe , der Hofstaaten , Standesherren , sowie der
Mitglieder des diplomatischen Korps , der Staats¬
minister , der hier anwesenden Generalität , der Ver¬
treter der Stadt Stuttgart , einer Abordnung der
evangelischen Geistlichkeit und der Abordnung des
Ulanenregiments König .Karl ein Gebet durch den
Oberhosprediger gesprochen . Nacht beendigtem
Trauergottesdienst wird der Sarg mit der Leiche
von dem Katafalk unter Vorantritt der Geistlichkeit
ans den Tranerwagsn gebracht und es setzt sich so¬
fort der Leichentondntk , der durch Kammer -Herren
geordnet wird , unter dem Geläute der Kirchenglok-
ken , das bis zur Ankunft des Zuges an der Schloß-
tapelle fortdanert , in Bewegung . Vom mittleren
Ansgang des inneren Hofes des K . Residenzschlos¬
ses an stehen Militärspaliere entlang dein Wege
des Zuges , der Zug geht vom Schloßhofe durch die
nördliche Reitallee zur KönigZstraße , ans dieser bis
zur oberen Ecke des Schloßplatzes und weiter über
die Plante zum westlichen Tore des alten Schlos¬
ses . Vor diesem Tore schwenkt die Eskorte gegen die
Stiftskirche hinab , von der Plante bis zum genannten

Tore mit dem Rücken gegen das Kanzleigebäude
steht die 5 . Eskadron des Ulanenregiments König
.Karl mit der Regimentsmusik zu Fuß . Der Leichen¬
wagen fährt in den Hof des Alten Schlosses bis
zum mittleren Portal der Königlichen Schloßkapelle.
Hier wird der Sarg von Unteroffizieren des . Ula¬
nenregiments König Karl vom . Wagen gehoben und
ans das Trauergerüst vor dem Altäre getragen un¬
ter Vorkritt eines Hoffuriers mit dem Trauerstab
und der Geistlichkeit . Der König , die Prinzen des
Königlichen Hauses , sowie die fremden Fürstlich¬
keiten betreten die Kirche durch das Mittelportal
und nehmen rings um den Altar Ausstellung . Die
Königin und die Prinzessinnen , die den Leichenzug
in dem Königlichen Stand der Schloßkapelle er¬
wartet haben , begeben sich gleichzeitig unter Bor-
tritt des hierzu befohlenen Kammerherrn aus die
daselbst vorbehaltenen Plätze . Die übrigen im Zuge
befindlichen Personen nehmen die ihnen durch die
zugeteitten Kammerherrn angewiesenen Plätze in der
Kirche ein . Während der Sarg in die Kapelle ge¬
tragen wird und bis er ausgestellt ist , wird die
Orgel gespielt , worauf ein kurzer Gesang des Kö¬
niglicher ! Lingchvrs erfolgt . Dann hält der Ober¬
hofprediger die Trauerrede . Nach der Rede wird
der . Sarg in die Gruft versenkt , während der Ver¬
senkung wird ein Choral gesungen . Unter Vortritt
des Obertammerherrn und des Oberhofpredigers be¬
gibt sich sodann der König mit den nächstes An¬
verwandten irr die Gruft , wo die Einsegnung durch
den Oberhosprediger erfolgt . Während dieser Hand¬
lungen wird vom Königl . Singchor ein Gesang ans-
gesnhrt . Nach der Rückkehr aus der Gruft schließt
der Hofprediger die Feier mit einem Gebet.

Aus dem Reiche.
st München , 14 . April . Als der nenernannte

russische Botschafter in München , Baron von Korsf-
Schmising, . von einem kurzen Urlaub , den er in
London zugcbrach ! hatte , ans dem hiesigen Bahn¬
hof angekommen war , wurde er von einem Schlag-
anfall getroffen und starb bald darauf.

Bad Nauheim , 14 . April . Die Kaiserin emp¬
fing heute vormittag den Reichskanzler , der h-eute
vormittag hier eintraf , in längerer Audienz . Um
1 . 30 erfolgte die Abfahrt des Reichskanzlers nach
Berlin,

st Johannistal , 14 . April . Als heute der Flie¬
ger Müller ans einem Kühlstein -Eindecker einen
Flugversuch mach ! ? , stürzte der Apparat plötzlich aus
30 Meier Höhe steil ab und wurde zertrümmert.
Müller erlitt mehrfache Brüche des linken Beinesj.

Das Luftschiff Schüttc -Lanz verunglückt.
* Mannheim , 18 . April . Das Luftschiff war

gegen 12 Uhr auWestiegen . In den Gondeln be¬
fanden sich Hanptmann von Müller als Führer,
Pros . Schütte , Kommerzienrat August Roechling und
Sohn , ferner mehrere Ingenieure und Monteurs,
Das Luftschiff vollführte zunächst verschiedene Ma¬
növer über der Halte in verschiedenen Höhenlagen,
wobei die Steuerung vorzüglich funktionierte . Das
Luftschiff ging alsdann nieder und wollte bei Brühl
landen . Es stieß aber dabei mit den Gondeln so
hart ans , daß 6 Personen he ra n s g e s chleu-
dert wurden . Prof . Schütte überschlug sich meh-
reremale und wurde von dem Luftschiff eine Strecke
weil geschleift . Er trug eine Schnlterverletznng ; da¬
von . Ein Monteur namens Gatting erlitt einen
Rippenbrnch und eine Schnlterquetschung . In¬
folge der Plötzlichen Entlastung schnellte das Luft¬
schiff nach dein Anprall wieder empor und erreichte
eine Höhe von l 700 Meter . Die Motore versagten
nun vollständig , weshalb das Schiff steuerlos war
und wie ein Freiballon getrieben wurde . Es ging,
dann jenseits , des Rheines in der Waldseer Aue
hinter Altrip nieder , nachdem es über einen Rhein
wald geschleift worden war , dessen Bäume in die
Hülle Löcher rissen . Das beschädigte Schiss wurde
mil Hilfe von Dampsbvoten an Tauen über den
Rhein gezogen und dann nach seiner Halle zurück
gebracht . Die „ Viktoria Luise " erschien kurz nach
3 Uhr über der Unfallstelle und kreuzte etwa 5
Minuten darüber hinweg , ehe sie sich zur Heim¬
fahrt nach Frankfurt wendete.

st Paris , ! 4 . April . Kammerpräsident Bris-
s o n ist heute vormittag ge sto r b chn,

st Petersburg , 14 . April . Anläßlich des Ab¬
lebens der Großfürstin Wera Konstantmowna ist eitle
Hoftrauer von drei Monaten angeordnet worden.

st Rom , 14 . April . In Gegenwart des Kö¬
nigs und der Königin , des Handelsministers , des
Unterstaatsset retärs im Ministerium des Aeußern,
Fürsten Calea , und anderer hervorragender Per
sönlichlciten wurde heute im Capitol der 7 . Tuber¬
kulosekongreß eröffnet , Zn dem gegen 4000 Teil¬
nehmer aus allen Teiler ! der Welt , darunter auch
Vertreter auswärtiger Regierungen , erschienen
waren ; . >



Melsungen UII2 'E
ein Dynamit -Komplott gegen

den Präsidenten Madero entdeckt worden sei . 25
Personen sollen oerhaftet worden sein.
^

! > New -Orleans . 13 . April . Am Mississippi sind

weitere Dammbrüche vorgekommen . 12 Ortschaften
wurden überschwemmt.

Washington , 14 . April . Ein gewisser Michael
Wüter wurde verhaftet , nach dem er zweimal in das
Weiße Haus eingedrungen war . Die Polizei fand
bei Winter , der deutscher Untertan sein soll, ein gro
ßes Dolchmesser . Er wird auf seinen Geisteszu

Ncwhork, 1
ftto besagen , daß

werdenstand untersucht
Ter italienisch- türkische .Kn eg

° ii Tripolis , 14 . April . In Tripolis und Um¬
gebung herrscht vollkommen Ruhe . Während des
ganzen jg estrigen Tages wehte ein starker Südwind,
der sich gegen abend in einen förmlichen Sturm
verwandelte. Bäume wurden gebrochen, 2 kleine
Observatorien uiedergerissen und 2 Flugzeugschup¬
pen beschädigt . 3 Soldaten wurden verletzt. In
Äinzara wurden Fünfen aus den Söldatenküchen
fortgetragen und verursachten in dem Fort einen un¬
bedeutenden Brand , der (unverzüglich gelöscht
wurde . ^

wird und diese in der ganzen Länge beläßt , so wer¬
den die von der vorjährigen Vegetationsperiode
aufgespeicherten Reservestoffe zur Ausbildung aller
vorgebildeten Augen verwandt und werden diese
nicht so kräftig austreiben , als wenn ein Teil der
Zweige fortgenommen ist und der Saft wenigxr
Augen zugeführt wird . Es ist auch eine anerkannte
Regel , bei der Erziehung von Formobstbäumen oen
zur Verlängerung der Hauptäste dienenden Trieben
eine recht kräftige Ausbildung zu verschaffen und
dieselben während der Vegetationsperiode ungestört
wachsen zu lassen , während man die an dem alten
Holz erscheinenden Seitentriebe an einer allzu üp¬
pigen Entwicklung durch Zurückschneiden oder Ein
kneifen hindert , sei es , um die Erstarkung des Stam¬
mes oder der Aeste , sei es , um Fruchtholz zu er¬
zielen . Bäume , die durch überreichliches Fruchttra
gen sehr geschwächt sind, mögten es nun Hochstämme
oder Zwergbäume sein , werden durch ein im zei
tigsten Frühjahr ausgeführtes Zurückschneiden so¬
wohl des Fruchtholzes als der ganzen Krone zur
Bildung von Holztrieben engere,A und dadurch ge
kräftigt und ihre Lebensdauer verlängert , besonders
wenn gleichzeitig eine geeignete Düngung zu
geführt wird . ,

s! Konstantinopel , > 4 . April . Das Kriegsmun-
sterium veröffentlicht folgende Telegramme : Am 10.
April vormittags beschossen neun italienische Kriegs¬
schiffe und zwei Transportschiffe Zuara , Die Be¬
schießung würge bis gegen abend fortgesetzt. Ein
Teil der Stadt , die Kaserne und die Moschee wurden
zerstört . Verluste von Menschenleben sind nicht zu
beklagen. Am 1 I . April wurde die Beschießung wie¬
der ausgenommen . Nachmittags versuchten die Ita¬
liener zweimal zu landen , was jedoch am Wider¬
stande der Türken und Araber scheiterte. Nachdem
noch drei italienische Kriegsschiffe eingetroffen wa¬
ren , ließen die Italiener drei Kreuzer vor Zu¬
ara und dirigierten den Rest der Flotte .nach Said
Pascha, das sie bombardierten , um eine Landung
zu versuchen . Die Türken und Araber aber sand¬
ten Verstärkungen dorthin . Am nächsten Morgen
bombardierten die Italiener dfe Umgebung von Seid-
Said sunjd Landeten hei Gruz eine Abteilung Soldaten
mit einem Maschinengewehr . Den entsandten tür¬
kischen und arabischen Verstärkungen gelang es , die
Fortsetzung der Landung zu verhindern und die ge¬
landeten Truppen von der Flotte abznschueiden. Die
Türken und Araber entsandten von Zuara neue Ver¬
stärkungen mit Artillerie , um die Durchführung des
ital . Planes gegen Seid -Said zu verhindern und
die gelandete Abteilung Italiener zu vernichten,
italienische Kriegsschiffe und Transportschiffe befin¬
den sich im Westen von Seid - Said . (

China . l
js Peking , 14 . April . Ein heute veröffentlichter

Erlaß bestimmt, daß General Huangh -Sing , der mi¬
litärische Befehlshaber von Nanking , unter der Ober¬
leitung Juanschikais mit der Ausgabe betraut wird,
die Ordnung bei den südlichen Truppen aufrecht zu
erhalten . Er hat über alle militärischen und diplo¬
matischen Angelegenheiten Bericht zu erstatten , kann
aber im Notfälle , ialls im Süden neue Ereignisse
eintreten sollten , alle erforderlichen Maßnahmen
treffen und die Leitung aller militärischen und
diplomatischen Angelegenheiten in Nanking , in die
Hand nehmen . Die Kontrolle der Finanzen wird ihm
gemeinsam mif dem Finanzministerium übertragen.
Wenn der Süden sich beruhigt haben wird , wird
das Acut Huangh -Sings wieder abgpschaffr wer¬
den . Der Erlaß ist deshalb als bedeutsam anzu¬
sehen , weil er die Absicht Duanfchikais zeigt, einen
Bruch mit dem Süden zu vermeiden und weiterhin
die stillschweigende Anerkennung der Tatsache, daß
die Behörden des Südens noch nicht vorbereitet
sind , ihre militärische Organisation auszulösen.

st Peking , 13 . April . Ein Erlaß Jüanschi-
kais hebt das Verbot der Heiraten zwi ->
fihen Chinesen, Mandschurei ! , Mongolen , Tnrkesta-
nern und Tibetanern aus und ermahlnt die Bevöl¬
kerung , veraltete nW schädliche Gewohnheiten , wie
die F u ßvertrüpvelnng anfzugeben.

Vermischtes.
Frühjahirsfchiritt bei Obstbäumen . Der rationelle

Baumschnitt beruht auf Wissenschaft , praktischer Er¬
fahrung und aus Beobachtungsgabe . Nicht alle
Bäume sind gleich im Wachstum , deshalb kann
auch ein einheitlicher Schnitt nicht vorgenommen
werden . Mit Nachdenken , Fleiß und Gründlichkeit,
erlernt man auch den Baumschnitt in allen sei¬
nen Einzelheiten ohne Schwierigkeit . Bor allen Din¬
gen muß man sich klar sein , welchen Zweck man
durch das Schneiden erreichen will und diesem Zweck
entsprechend die Art wie auch die Zeit des Schnei¬
dens wählen . Wer die Wirkungen der verschiedenen
Arbeiten des Frühjahrsschnittes beobachtet, wird bei
Anwendung dessen nicht so leicht Mißgriffe be¬
gehen . Wird der Frühjahrsschnitt vor Beginn der
Vegetation ausgeführt , so krästigjt man den Baum,
weit durch eine Verminderung der Knospen eine

8 Weinprobe durchs Telephon . Ans Paris wird
berichtet : In der französischen Akademie der Wis¬
senschaften .wurde über eine Entdeckung des Schwei¬
zer Gelehrten Dutoit Bericht erstattet , der ein mert-
würdiges Verfahren h er Weinprobe entdeckt hat . Die
Mitteilung erregte zunächst begreifliches Erstau¬
nen : was kann Wein mit dem Telephon zu schaf¬
fen haben ? Aber der Schweizer Forscher gibt eine
sehr einfache Erklärung . Reiner unverfälschter Wein
ist eine elektrische Stromleitiing . Wein mit künst
liehen u ns chemischen Zusätzen dagegen verfügt über
diese Eigenschaft garnicht oder in verringertem
Maße und daraus ergibt sich ! die Möglichkeit, durch
die Elektrizität die absolute Naturreinheit eines Wei¬
nes sicher festzustellen. Dutoit hat diesen Gedan¬
kengang sinnreich au -Aenntzt ; er hat eine kleine
Tube konstruiert , die mit Wein gefüllt wird und
mir dem Telephon verbunden ist . Ist der Wein rein,
sv kann man ungehindert sprechen , liegen aber Wein¬
fälschungen vor , so nimmt die Möglichkeit einer tele¬
phonischen Verständigung ab und in vielen Fäl¬
len steigert sich die Störung zu der Unmöglichkeit
der telephonischenMitteilung . Zwei französische For¬
scher haben diese Entdeckung deS Schweizer Gelehr¬
ten umfangreichen praktischen Experimenten unter
zogen, deren Ergebnis nun die Akademie beschäs
tigt hat . Man hält die weitgehenden Folgerungen
Dutoits , daß gewisse künstliche Zusätze , wie Sie weit¬
verbreitete Beifügung von SnUaten durch die Tele
phonprobe sofort und einwandfrei aufgedeckt wirch
Mit der chemischen Analyse des Weines vermag die
Telephonprobe jedoch nicht Stich zu halten , da sie
lediglich die Frage der absoluten Naturreinheit des
Weines beantwortet und über die Art der Zusam¬
mensetzung naturgemäß nichts aussagst

Literarisches.
Bor hundert Jahren ! Welche Erinnerungen stur

men bei diesem Gedankenwort aus jeden Deutschen
eint Die Welt in Waffen Deutschlands tiefste
Erniedrigung -Napoleons Zug nach Rußland
die Schlacht bei Borodino der Brand Moskaus
der Rückzug der Großen Armee über die Eisfelder
Rußlands - der Uebergang über die Beresina —
und alle die weiteren furchtbaren Etappen des größ¬
ten TodeZznges, den je die Weltgeschichte sah , -
bis zur Erhebung Deutschlands , die das von einem
Erdbeben erschütterte Europa " wieder anfbaute!
Dieses beispiellose Panorama grandioser Ereignisse
lebt in packender Realistik vor uns bei der Lektüre
des historischen Romans „ 1812" pan Ludwig Rell-
stab . Ein Roman , so reich an spannenden Er¬
lebnissen und gewaltigen historischen Situationen,
wie die deutsche Literatur deren wenige aufweist!
Das tragische Schicksal eines jungen Deutschen ver¬
knüpft sich mit dem des französischen Welteroberers,
den auf den Eisfeldern Rußlands die Nemesis er¬
eilt und von seinein nichts achtenden Siegeswagen
für immer herabschlendert . Kaiser Napoleon selbst
ist der gewaltige Mittelpunkt des ganzen farben¬
prächtigen Gemäldes . Von der ersten bis zur letzten
Seite hält das Werk den Leser wie gebannt . Da¬
her auch sein außerordentlicher Erfolg . Seit die¬
ser Roman , dessen mächtige Schilderungskraft und
ungewöhnliche Volkstümlichkeit erst jetzt von der
deutschen Kritik voll gewürdigt wird , in seiner neuen
illustrierten Ausgabe (Leipzig, F . A . Brockhaus,
geb . 5 Mark ) vorliegt , also seit zwei Jahren , hat
er 16 neue Auflagen erlebt und soeben erschien
die 24 . Auflage ! Wenn jemals , so ist in diesem
Gedenkjahr 1912 , das der Hundertjahrfeier all je¬
ner zermalmenden und doch zugleich erhebenden Er¬
eignisse entgegensteht , Rellstabs „ 1812" das
aktuellste aller Bücher , und diese, durch Reproduk¬
tionen berühmter zeitgenössischer Kunstwerke trefflich
illustrierte Ausgabe in wirkungsvollem Einband
wendet sich nicht nur an das literarische , sondern

Mit seinem Reichtum stmnt wechselnder Bilder und
seiner kunstvollen Steigerung svannender Erlebnisse
kann Rellstabs „ 1812" als ein Vorbild des Volks¬
romans überhaupt bezeichnet und jedem Leser , auch
der reiferen Jugend , nicht dringend genug empfohlen
werden . Das Werk ist in jeder .Buchhandlung zu
dem billigen Preise von Mark 5 . zu erhalten '.

Das Maß- und Gewichtswesen. Mit dem l , April
1912 trat hie neue Maß - und Gewichtsordnung vom
30 . Mai 1908 in Kraft . Damit wurde aus dem Ge
biete des Facheichwesens ein Umschwung von ein¬
schneidendster Wirkung eingeleitet . Nicht nur dehnt
das Gesetz in Paragraph 9 die Verpflichtung zur
Verwendung geeichter Fässer auch auf diejenigen
Fälle aus , in denen Obstwein oder Bier denk
Käufer überliefert wird , sondern es führt in Para¬
graph 11 für alle eichpflichtigen Fässer noch den
Zwang zur regelmäßigen Wiederholung der Eichung
in bestimmten Fristen ein (periodische Nacheichungs.
Die Anzahl der jährlich zu eichenden Fässer wird
sich in Zukunft mindestens verfünffachen : besitzt doch
die deutsche Brauindustrie allein gegen 20 Millionen
Fässer . Die Faßeichung gewinnt daher gegen früher
eine wesentlich erhöhte Bedeutung , und es wird
den Ei'chbeamten sowohl, als auch vielen Gewerbe¬
treibenden , besonders Küfern und Weinhändlern,
ferner Brauereibesitzern und Gastwirten von Bedeu¬
tung sein , wenn sie die allenthalben in der Maß-
und Geivichtsordnung und deren Instruktionen über
die Verkehrsfehlengrenzen , Wer die Stempelzeichen
und über die Eichgebühren zerstreuten Vorschriften
gesammelt finden , da in ihnen wichtige Aufschlüsse
über ihre Rechte und Pflichten enthalten sind und
alle Fragen , soweit sie das Faßeichwesen betreffen,
beantwortet werden . Als ein derartiges Hand - und
Hilfsbuch wird das Merkchen von Dr .s Plato
„ Der praktische Faßeichmeister" empfohlen . Dieses
ist durch die W . Ri e ke r ' sche Buchhandlung , L . Lank,
Altensteig , zu beziehen.

«ander m» « eriWr.
* Calw , 13 . April . (Holzverkauf aus den Stadtwald¬

ungen .) Am 2 . und 11 . April 1912 wurden aus den
hiesigen Stadtwaldungen 1702 Festmeter Stammholz im
Wege des schriftlichen Angebots zum Verkauf gebracht. Er¬
löst wurden 37 481 .91 Mk. — 110 Prozent der staatlichen
Forsttare . Im Vorjahr wurden über 120 Prozent der
staatlichen Taxpreise erlöst.

Stuttgart , 13 . April . (Schlachtviehmarkt.) Zugetr ede :.
147 Großvieh, 116 Kälber, 423 Schweine.

Erlös auS ^/s Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual.
») ausgemästete von — bis — Pfg ., 2 . Qual , b) fleischige
und ältere von — bis — Psg . ; Bullen (Farren) 1 . Qual,
k) vollfleischige, von 90 bis 93 Pfg ., 2 . Qualität b) älter«
und weniger fleischige von 88 bis 90 Pfg ., Stiere und
Jungrinder I . Qual . ») ausgemästete von 106 bis 110 Pf .,
2 . Qualität d) fleischige von 102 bis 105 Pfg ., 3 . Qualität
o) geringere von — bis — Pfg . ; Kühe 1 . Qual , ») jung,
gemästete von — bis — Pfg .,

' 2 . Qualität k) älter,
gemästete von — bis — Pfg ., 3 . Qualität o) geringere
von — bis — Pfg ., Kälber: 1 . Qualität ») beste Saug¬
kälber von 117 bis 123 Pfg . 2 . Qualität d) gute Saug¬
kälber von 110 bis 117 Pfg . 3 . Qalität v) geringere Saug¬
kälber von 100 bis 110 Psg ., Schweine 1 . Quäl . « ) jung«
fleischige 78 bis 79 Pfg ., 2 . Qualität b) jüngere fette von
75 bis 77 Pfg ., 3 . Qualität o) geringere von — bis — Pfg.

Voraussichtliches Wetter
am Dienstag , den 16 . April : Wechselnde Bewölkung,

einzelne leichte Regenfälle , mäßig mild.

Verantwortlicher Redakteur : L. Laak, Mtensteig.
Druck und Verlag der W. Riekerstcheu Buchdruckers tu Altenßei »;

Die Meinung eines asthmakrankeu ArzteS
über Apotheker Neumeier ' s Asthma-Pulver und Asthma-
Cigarillos . Derselbe schreibt wörtlich:

» Ich kann nichtgenug danken für die gefällige Sendung
des Asthma-Pulvers , das gerade zu einer Zeit eintraf,
als ich schwer an Asthma zu leiden hatte. Die
Wirkung war eine vorzügliche . " Dr. Kirschner , Arzt,
Polzin , Pommern.

Erhältlich nur in Apotheken, Dose Pulver Mk. 1 .50
oder Karton Cigarillos Mk. 1 . 50 Apotheker Neu meier
Frankfurt a . M.

Best . : Mir . Brachycladus Kraut 48, Lobest Kraut 8 , Salpeter
Kalt 38 , salpetrigst Natron 8 , Jodk. 8, Rohrzucker x6 Teile.



Breisgauer Nostansatz
:: Vortrefflicher Ersatz für Obstwein ::

Man verlange ausdrücklich
nebenstehende Schutzmarke

Wahrend der Obstmostbereiluug ist Breis¬
gauer Mostansatz zur Vermengung mit Natur»

most sehr geeignet.
Alleinige Fabrikanten:

G«br. « sllerRachflg., Freiburg i » .
Berkanssstelle:

C . W . Lutz Nachfolger , Altensteig.

« ssttglaS
MM Gisrttnmachsn

ist frisch eingetroffen bei
W . Beeri , Altensteig.

Altensteig.
Eine freundliche

Bestellungen
— auf Zeitschriften —

werden fortwährend entgegengenommen von der

M. Uirker schrn Kuchhdlg.
« . Lank, Attmftsig.

Ich empfehle zu
Pfalzgrafenweiler.

sehr vorteilhaften Preisen:
Is . Bodenöl
13. Mohnöl
iS. Maschinenöl
Is . Motorenöl

bei 10 Pfd . 18 Pfg.
. 10 . 50 .
. 10 . 23 .
, 10 . 35 .

1 Pfd . 30 Pfg.
1 . 55 ,
1 , 30 .
1 . 40 „

Prima Wagenfett „Marke Krone¬
in Dosen von I Pfd . 5 Pfd . 10 Pfd . 15 Pfd.

30
'
PsgI 80 Pfg . Mk . 1 .50 Mk . 2 .—

^ E... .... .. Prima Schnhfett
in Dosen von ca. 200 xr 250 xr 350 1 Pfd . 2 Pfd . 5 Pfd.

20 Pfg . 25 Pfg . 40 Pfg . 50 Pfg . 80 Pfg . 1,50 M,
Prima Riemenfett (Adhäsionsfett)

in Stangen von V- Kilogramm per Stange 50 Pfennig

ZVshrrrrirg
mit 3 - 4 Zimmern hat zu vermieten

F r. Lenk, z . Kronprinzen.
Altensteig.

Milch
kann abgeben

Hartman », Bäcker.
Altensteig,

werden von pünktl. Zinszähler

ev . gegen gute Sicherheit
aufzunehmen gesucht.

Zu erfragen bei der Erp . ds . Bl.

Scherubach.
Vier jüngere tüchtige

Säger
sucht zu sofortigem Eintritt bei hohem
Lohn

M . Schnierrle.
Zirka 20 Rm.

Vrrnrchslz
» 4 '

, - MI , gibt ab D . L

Kriedr. Jung.

SimmerSfeld.
Es wird das ganze Jahr

M . W MS ZW
von der Breche weg, zum
Spinne «, Weben und Bleichen
angenommen für die bekannte Spin¬
nerei Schornreute -Ravensburg.

Außerdem liefert zur Verarbeitung
die Fabrik Flachs u . Hanf zu 50 Pf.
und Abwerg zu 25 Pf . pro Pfd.
Die Agentur : Z . F . Hanseln »« » « .

I»

Ztt IrShjahrs - Sllllt
halte ich mein Lager in

sämtlichenFeldsäiirr*ri-ti
wie

Rotklee serschkdm Sott« md ewige Kleesaat
Gelb-, Wettz- «nd Tchweden-Kleesaat

- Grassamen - Rtschnnß ------
englisch, italien. und sranx. Raygras
Tymothe - , Honig - und Knaul-Gras
Wiesenrispen, Trespe, Schwingel ekr. >

LLsAisrHeVseir -wieeenecht Lei -rf«»<rt <to . ete . I
unr beste , keimfähige Qualitäten zu den bi 1 ligsten Tagespreisen bestens
empfohlen I

C . W . Lutz Nachflg. , Fritz Bühler jr.
- ---- ---- --- Altensteig — -----

Gartensamen, Steckzwiebel u. Bohnen
wie seit Jahren in bester Ware billigst zu haben bei Obigem.

I

K.Forftamt Pfalzgrafenweiler.

Stangen «. Keig
Aoh-Urrkanf.
Am Mittwoch , den 24 . April

vormittags 10 Uhr im Schwanen in
Pfalzgrafenweiler aus Staatswald
Abt . 188 Buchen , 203 Untr . Birken¬
busch

Baustangen : Fichten : 10 l ff,
4 ls . , Hagstangen : 5 II . , 13 ill .Kl.

ferner aus Abt . 14 Zimmermanns-
wies , 48 Vord . Schimpferbrnnnen,
53 Taubenwies , 59 Untr . Buchmiß,
79 Hintr . Kohlplatte , 84Obr . Grenz-
sträßle , 126 Eschenteich, 127 Jäger¬
hütte , 155 Unc. Fuchsloch , 164 Uut.
Wieland , 196 Obr . Heuweg , 204
Untr . Glaswies , Weglinienholz im
Mußbacherriß und Scheidholz sämt¬
licher Hüten:

Rm : Buchen : 8 Scheiter , 71
Anbruch ; Nadelholz : 2 Prügel
und 963 Anbruch.

Losverzeichnisse unentgeltlich vom
Forstamt.

K. Forftamt Simmersfeld.

Nadelstamm-
Holz -Verkauf

im schriftlichen Ausstreich
aus I . Kornhalde 3 , lil .- Eitele 3,
7, 12 , 13 , 18 , 25 , IV . Enzwald
11 , 13 , 17 , 20 , 27 , 32 , V . Spiel¬
berg 7 , Vl . Hagivald 8 , 9 , Vis.
Schloßberg 1 , 2 , sowie Scheidholz
aus sämtlichen Hutsbezirken.

Forchen Langholz : 922 Stück
mit Fm . 32 I ., 131 ?l . . 416 HI .,
170 LV. , 35 V . Kl.
Forchen Sagholz 17 Stück mit
Fm . 2 1 . , 28 II . Kl.
Tannen Langholz 2215 Stück
mit Fm . 1039 l . , 712 Itz , 609
NI . , 260 kV. , 196 V . , ß Vf . Kl.
Taune « Sägholz 329 Stück mit
Fm . 209 I . , 136 II . , 26 III . Kl.
Tie bedingungslosen Angebote in

ganzen und '/io Proz . der Taxpreise
ausgedrückt , sind unterzeichnet , ver¬
schlossen und mit der Aufschrift „ An¬
gebote auf Stammholz " bis spätestens
Dienstag , de» » 0 . April , vorm
10 Uhr beim Forftamt einzureichen;
die Eröffnung findet sofort im „ Hirsch"
in Simmersfeld statt.

Losverzeichnisse n . Offertformulare
unentgeltlich vom Forstamt.
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Altensteig.

Malaga feinst c
Wermuthwein
Lherry
Lognak
Äqueure

in verschiedenen Sorten , offen
und in ganzen und halben
Flaschen bei

Fr . Flach.
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Zu beziehen durch:
Ehr« . Burghard fr.
Arkdr . Ulaig , Conditor.

Aiteufteig.

Wasserglas
z« M EisrrinMacheN

ist stets frisch und billigst
zu haben bei

C . W. Satz Nachfolger
Fritz Bühler jr.

Schernbach.
Dürres

Sägmühle¬
abfall - Holz

p . 2spänner Fuhre Mk . S.—-
gibt ab

M . Schnierle.

Mädchen gesucht
Ein christliches, fleißiges Mädchen

im Alter von 14 — 16 Jahren findet
gute Stelle in kleiner ruhiger Familie

Wo ? — sagt die Red . d . Bl.
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— üdlsbri, » » LokonUkob samstags
»sok llsw/oek. — t4tSgig lloanars-
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K,rk»»kt bai» ügoato»
A . Msksr , klisnsisig

starisstrass«.
ültsnstoig : vkr. kurgkarö jr.
Ldtiausen : llug . lissstsr.

Verlobte.
saula Weinläder von Dornftetten

mit Georg Oest von Mannheim.

Altensteig.

LepmtWe
Gestorbene.

Haiterbach : Anna Maria Schuon,
geb . Helber , 70 I.

Schönbronn : Jokob Schwarz , 16J.
Freudenstadt : Auguste Drißler , geb.

Faißt , Glasermeisters -Witwe , 75J.

W . Rieker '
sche Buchhdlg.

WM " Der heutigen Ausgabe
unseres Blattes liegt ein Prospekt
der Tuchfabrik Schwetasch L Seidel,
Spremberg i . L ., bei.
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